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Bayerischer Landtag.
München, l. Rag. (Kammer der Reich» rät«) 
Bei ter keneroldeboite zum Militär-Etat führt» 

Retchöral Frech v Dürtzbura au», e» lei eine eigen» 
artig« Fügung, datz t» di»fern Haufe der Mllitäretat de« 
raten werde ln dem AiigknNicke wo »in« hochgradig« 
Spannung über Europa lastet. Ti, l«tzigm politische» 
Ereignisse dewrisen datz di« letzt» Heerriverlage weder ver- 
stütz» noch zn weitgehend war Die Deutschen können 
beruhigt und ehnr Sorgen sein iw Hinblick aus di« grotze 
Meng« der physischen und moralischen Kratt uaseres Volkes 
Diele« vewuglsein verlecht und da» Gefühl überlegener 
Wehr Hastigkeit, liniere Wehr Hastigkeit ist allen anderen 
Lklkirn überlegen, ober auch unser Opfermut, unser 
Pflichtgefühl und unsere Loterland» liebe, an ruhig« 
Besonnenheit und Entschlossenheit sind wir gewähnt. Denn 
rin solcher Gr,st unser Heer durchdringt, so ist sein« Neber» 
legenhrit garantiert und Wied uns zum Stege führen. Ta« 
walle Grill

Der Mllitäretat wurde genehmigt. Erledigt wurde 
ferner da» Gesetz, betreffend die Lenierung der Bestünmungen 
über den Kriegtzustaud, sowie zustllnml dem in der Kammer 
der Abgeordneten angenommenen Antrag. betreffend Motz« 
nahmen zur Hintanhaltuog de« Ledentmrttrloucher«.

München, l slug. (Kammer ier Abgeordneten) 
Iasitzminisler v The le mann gad name« der Re- 

ung die Erklärung ab, datz sie sich, wenn wieder rohia« fet
ten ewtreten, energisch nut der Ncuorgamsation der Staats- 
bienstverwaltung besLäsiigen werde.

E» folgte ein schleuniger Antrag, betreffend Ver
teuerung der Lebensmittel.

Adg Held (Zentr.): Die Negierung rntzssr 
alle» tun, dam- die Ernt« mbgllchsh schnell 
beeern gebracht werde; denn dies« wird die Ernährung un- 
scre» Volk« länger al» eia halb«» Jahr s'chern. Man mässe 
die leicht bestraften Gefangenen sreilossen, um an den Ernte
arbeiten tellnehmen zu künnen. Alle verfügbaren Staat»- 
orbeiter sollten zu den Ernlrorbeiten herangezogen werden 
und alle Schulen geschlossen bleiben di» d.e Ernte hereinge- 
bracht sei Ueberschlssige Ardeitolosen sollte man auf da» 
»loche Land h«u»a d.r'u»<r«n. In den Grotzitäbten soll
ten Einkauf»kam mission en uud Preisfestsetzungokomi-r^sionen 
einberufen werden. Luch da» Publikum mühte Mitwirken, 
denn e» fei unverantwortlich, wie in den letzten Tagen 
Leut« di« Lebeurmittelläden gestürmt haben, um sich Zentner- 
weife zu o«rprovia»tieren. wodurch «in« grotze Preirstei- 
gerung hervorgerusen wurde.

Stoatslnmrster o. Soden erklärte, e» sei selbsloerllänb- 
llch, datz die Regierung m der gegenwärtigen Krise « 
nicht unterlassen hab«, ihr Augenmerk darauf zu lenken, datz 
die Lebm»mi1t«lversorgung de» In'.ande» sichergestellt und 
die Verteuerung aller notwendigen Atahrung«mik1«l 
bmlangehailen wird Es feien auch Vorbereitungen getrof
fen, um durch Zuziehung entsprechender Arbeitskräfte die 
Ernte hereinrudringm ebenso habe der Vunderrat S#v 
suhrverbote erlassen

Abg. Hüberl«tn iLib.)) appellierte in dieser schweren 
Stunde an da» Ehrgefühl unserer Kaufmannscha ft und 
Landwirtschaft, datz sie die Zwangslage der Bevbl- 
keruna nicht aurnützea werden, sondern sich be» Er alles 
d e r L o g e bewutzl bleiben. Er appellierte an da» Publikum, 
an di« besitzenden Klaffen, fa nicht die Verkauf»lLde^ zu 
stürmen.

Adg Simon (Soz.) erklärte ebenfalls dle Zustim
mung zu dem Anträge Die Stadtverwaltungen sollten den 
Einkauf von Ledensmtlteln selbst in die Hand nehmen, 
besonder» auch die Aufrechterhaltung der Milckiversorgung.

Aba. Lutz (vauenibundl stimmte auch für den Antrag 
Unsere Landwirtschaft kann die Bevölkerung auf Jahre hin
aus genügend versorgen. Er appellier« an d»e Landwirte 
die fetzige Zeit nur zur unberechtigten Bereicherung zu be
nützen. Es werde kein Mangel emlreten, wir liehen vor 
etner reichen Ernte. In Deutschland braucht kein Mensch 
zn verhungern, ein Wucher mit Lebensmitteln wäre 
ein verbrechen.

Abg Deckh (Fr. Dgg): Auch wir sind mit dem 
Antrag einverstanden, da» wtqtiafte ist die Einbringung der 
Ernte. Die Wehrkrafivereine und Schüler mützten herange- 
8gen werden, damit auch in dieser Beziehung da» deutsche 

olk ein einige» Volk von Brüdern fei.
Der Antrag wurde eiujtimmig angenommen.

ffrlea gegen MIM!
Berlin, 1. Lug Da» „Militär-Wochenbloit" schreibt 

,^Zn der heutigen bewegten Zert ist «s notwendig und der 
Deutschen alletu würdig, datz da» Ae rtrauen der Na
tion zu den Entschlictzungen de, Kaiser» al» obersten 
Bunbesseldherrn, sowie zu den Matznahmei, der Regierung, 
der Heeresverwaltung und des Generolitab» keinen Augen- 
blick nachlLtzt. Da» deutsche Volk tut gut, sich ln nächster 
Zeil in femem Vertrauen, da» e» von jeher besonder» 
tn seine Wehrmacht gesetzt hat, nicht wankend machen zu las
sen, denn der Vorrat diese» Vertrauen, mutz vielleicht noch 
länger« Zeit und in ernsten Zeiten vorhallen. Unser« Nach
barn im Osten und Wellen haben in dm setzten Togen 
wiederholt und vernehmlich der Welt versichert, datz ihre 
Armem bereit seien. Mit dieser Versicherung, di« uns

Deutsche nicht ü- gstlgt, braucht sich e^-.r Armee nchk pi eich- 
mm: denn die Offiziere dieser Ar«« würde, nicht» taugen, 
werm es anders wäre. Di« Berellhaltuaz eurer grotzen 
Wehrmacht legt im Frieden dem Vaterland grotz« personell« 
und finanzielle Opfer auf: al» Eegenleätung hierfür hat di
deutsche Wehrmacht e» »mmer für ihr« vvrne^nsie Aufgabe 
gehallm, di» auf» äutzerste ihr« verfl»chte Pflicht und Schul
digkeit zu tun, um die hehr« Ausgabe jeden Auaendllck er
füllen zu können, der Hort unsere» geliebte" Vaterlandes 
zu sein Da» deutsch« Volk mri sich versichert hallen 
können, datz seine Wehrmacht a ernsten Zeiten bi» 
zum Ende ihre Schuldigkeit m tun bestrebt fein wird, 
um die» zu können, dayu dedaH st« — besonders aber ihre 
leitenden Slelierr de» voll« Vertrau««» der Nation 
vom Anfang ihrer Tätigkeit a. Der Devtkcheir Haltung 
fei in diesen Tagen demütig gege» Goll, den „grotzen Al
liierten" unseres Alten Fritze oilier Liede und Änhlnglich- 
feit gege, unsere Kriegsherr««. »oller würdiger Ruhe im 
Hinblick aus die Kraft unserer Ratio»'.

0eutkcti>sn(i, wach’ auf!
Von Osten, von Welte, heolet der Dmd, 
E» türmt sich die Woge rn» Meer.
Schwer drohende Walker» am Himmel fmd, 
Sturmvogel flattern daher;
E» klingt wie verhaltor» Schlachtgrbrau», 
Walküren mit Speer und Schild 
Neuen zu Walhall'» Tore» hnrao», 
Ihre Blicke leuchten so »db,
Ilnd sie rufen warnend ia jagendem Lauf: 
Deutschland, wach' aast

Geklirr von Schwerter, Herüberwehl 
Von jenseit der Grenz«, ländern, 
E» brummt der Bür, der Hahn, er krüht, 
Schisfohürner tonen darein 
Drei Feinde umlauern da» deutsch« Land, 
Di« lang« schon lechz» »ach Blut, 
Z» sprengen der deutsch«" Einheit Band, 

greife»' nach kostbarem D»t.
co halt' dich gewop^et, die Hand am Knaus i 
Deutschland, paff' aufl

Breit' au» »le Schwingen, mächtiger Aor, 
Umwache da» Land und da» Meer, 
Datz deutsche Lug« wie deme so klar. 
Stark — trotzig wi« du unf're Wehrl 
Und lass' un» die 2t»nde versäumen nicht. 
Zu hmdern Schande und Not, 
Wenn de» Schicksal» eherne Stimm« spricht 
Ihr heilige» Machtaebot
I«tzt gllt e»! Nun, Mannrn. dran und dra»sl 
Deutschland, steh' a u f I l

(B.N^r., S.-B.

Bermlschte».
— Irtzt, da die Schrecken «ine» Weltkriege» die Mensch

heit bedrohen, mag eln Ur le tl des alten Haudegens Blü
cher über den Krieg vo» Interesse sem E» war nach der 
Men Schlacht bei La Rothiere (I. Februar 1814), tn 

tcher reiche Lorbeeren geerntet hatte, al» dieser den 
König und den lstfähngm Kronprinzen, den später» König 
Friedrich Wilhelm 4-, durch dle noch der Schlacht von den 
verbündelen besetzten Stadt Br renne geleitete- Aos die 
Trümmer hinweisend, sagte er — »ie Btasendorff in seinem 
Werlr „Gedhard Leberecht von Blacher" (Berlm 18L7, 
Weidmann) errühll — zum Kronprinzen sich hinwordend: 
„Hier sehen Äe, mnn gnädigster Herr, di« Folgen des 
Krieges Wird indes der Krieg so gerecht geführt, al» 
der u»lr>ge, so delligt der Z^eck die Mittel; werd er aber «»» 
Habsucht, Herrfchsocht u»d enderen Motiven geführt, dann 
wird jeder Tropfen Blot» der Gefallenen, spül oder früh, 
zum siedenden Oel auf dem Gewissen de» Negnllen". D<r 
König, welcher dicht vor chnerr ritt, wandte sich, al» er bt<» 
hörte und sa^te: „Dante recht herzlich für die gute 
Lehre, mein ^oha wnd lle gewitz nie vergchev^.

London, 31. Iull. Die Bank von England hat 
den Diskont vo» 4 »»18 Proz. erhöht.

Berlin Nach der Friede n » p r ös e o zsl ck r k e Hot 
da» deutsche Heer folgende Gliederung: Chef der 
Armer i^t der Kaiser, vortragender Generaladjutaot General 
Frhr. v. Lqvcker, diensttuender Generalabjutant General
oberst v. Plellen. Lchef des Gerreralslab» Generaloberst 
o. Molk«. Die acht Arme«-Insp<klwn«n werden au»g«üdt 
von den Ge«eraltnspekteor«n Generoloderiien v. Prittwitz 
und Gossron m Dartzig. o Herringen in Berlin, v. Bülow 
in Hannover. Prinz Rupprecht von Bayern m Münch«. 
Grotzherzog Friedrich 2- von Baden in Karl»r»he. Herzog 
Albrecht von Württemderg in Stuttgart, v. Eichhorn in 
Saarbrücken und o. Klock ui Berlin Die Armee ist einge
keilt u, 25 Armeekorps, di« 50 I^santerie-Deoislonen und 
die Gardekavallerie-Dch^ion umfassen, und diese Div^lonen 
setzen sich zusammm au§l08^d,fant«rie-. bb Kaoalllrir-und 
50 Feldartilleriedrigode», wozu noch 8 Futzartülerlr- und 
2 Eisenbahnbrigoden bnnoi. Dt« Gesainl fr leben,stärk« ke» 
Heere» beläuft sich noch der dem letzten Etat beigegedenen 
Ueberficht aus 6632«) Gemeine, rund 29 000 Osfizter« 
und Sanitätsofflller«, 107 000 Unteroffiziere nnd Zahl
meister. Etnschtlrtzllch der Emjöhrig-Freiwllllgen betrügt 
dle Prüsrnz rand gl9ü00 Mann.

Berlin, 31. Inll. Zu den Verordnungen be» 
Ben de» rat, erlietz der Stell Vertreter de» Reich« karr^er» em« 
heute Im „Reichronzeiger" erfchemende VrkmrntmachMN,. 
wonach unter do, Verbot der Ausfuhr von Ver
pflegung»- und Str«»- und Futtermitteln fallen: Rogge», 
Weizen, Spelz. Gerste, Hafer, Buchrvei^n, Mai». Malz. 
Reis, Hülsenfrüchle, Mülleret^LrzeugniF« au, Getreide. Rer». 
Hülsensrüchten, Kortosfelu, frisches GemLs«, Zwi«L«ll,, 
Sellerie, Gemüsekonserve», Pflanzenfette^ Heu, Stroh und 
sonstige Futlrrrmttrl oller Art, ferner Streu. Unter da» 
Verbot der Auskshr von Tieren uod tierischen Erzeugnissen 
fallen lebend« Tiere, und poor Pferdff, Maultiere, Ekel. 
Rmdvirh, Schafe, Zügen, Schweine, Kaninchen, Febermeh, 
Fleisch, Fleischwaren, o^ltware» aller Art, Mllch. Rah«. 
Butter, Köse, Margarme, Lier, Fisch«, lebend« und utcht- 
lebende Fllche. gesalzen« und getrocknete, soww Geräucherte 
Fleif-ch- u»d Viehkonserveu, jede Art Fleischertrakte. Die 
Verordnungen treten sofort in Kraft. Der Reichskanzler kU 
ermächtigt, Ausnahmen zu grtzatten und die erforderliche» 
Sicherhertomatznahmen zu treffen

— E» wtrd mter«Ft«re», ewige der wichllgtzen Ent
fernungen au der deutsch-frauzöfif che» Gronze 
kennen zu kernen, di« beim St »di um der milltärrschen Lag, 
tu Betracht kommen. Di« ,Lrkf Z.- hat bad«, nur die 
wichtig'nen Grerrzfe stung en »nd arötzeren Lawusmrwi tu Be
tracht gezogen und gibt die Lustlmie» LL. Wer» wir *o« 
Frankreich a eh en. so ist dl« de»tsch< Greuze bei Alt-
münsterol von Montb«liard iMömpelgard) »ar 19 K2»- 
meter entfernt »nd bi* «m nächsten deutschen Waffeuptotz 
Mülhausen sind e» 46 Kilometer Do» der ftärkfte, fra»- 
zütischen Grenzfestung Belfort nach der de»tschen Grenze der 
Altlrcüistervl betrögt dt« Entfern»»- 12 Kilometer uud nach 
Mülhausen 36 Kilometer. Von Eolmar ist der Hadneck, 
der zweithöchste Punkt der Vogesen, 28 Kilometer entfernt, 
während e» von dem Hohneck zur französischen Garutsvn 
Gerardmer gor nur II Kilometer smd. Der »üchft« Weg 
von Strotzdurg auf den Dono», die Hück»!«» Erhebung der 
Milteloogesen, betrögt 47 Kllometer Dl« Eisenbahulwi« 
Stratzburg-Avrirourt ist 92 Kilometer lang Don Avrieourt 
nach Ranry smd es 45 Kilometer, während die Strecke 
Rancy-Metz 48 Kilometer rultzt. Von Metz a»s 0» dt« 
französische Grenz« der Monrrl 17 Kilometer d» der L»st- 
tloie entfernt, die Festung Tool 54 Kilometer, während dt- 

bh pim Grenzort Ste. Morte 13 Kilometer, btt 
zum französischen Waffenplatz Derb«» 57 Kllometer betrügt

Nandwl rtschaftllche».
Dle Slick st offdünpung derHerbstfaateu wtrd 

frtlen* der Lanowirt« häufig uaterlafse». wegen der Be
fürchtung datz von dew teuren Etickslosf iw Herbst und 
Dinier durch Versickern ln dle Tiefe der grötzte Teil ver
loren grhrn kann Diese B^Lrchvrng ist nicht ganz na- 
berrchtrgt Hier ist da» schtoefelsLure Arnwoniak eur gerlgarror 
uud zuverlüfftger Strckitstfbüngre, weil e4 ten B-b«v hfl» 
gehalten wird und somit rin Versickern tu den llnle^gim-rb 
nicht stattfindea kann. Da» fchveselsaurr Rmmomiak rinnet 
sich tvertau» aa> besten für die Herbstdüngung. Nutzend«» 
sichert da» schrvefelsaure AMmeniat durch s-iae »alurgrmötzr 
Stickstoffi»f»dr ein aleichmätziae». rnhige» Dachttum wnb 
dringt die Saaten f» gekrttti^t in den Linker, batz er» 
Autvintern selbst del hcher Kälte rhn« Schneedecke nicht zu 
befürchten »st. Man gibt von dem fchwesrlfaurrn Ammenink 
im Herbst etwa */* bt) ’/a der denängten Stickst-ff-
menge vor eder bet der Saat uod eggt da» Salz leicht ret 
Den Rest aidt man dann lm Frühiahr bet anfgeh-nder 
Lllterung so früh al» möglich

Markibericht.
Landau. I. dlaa. Nuttel pr, Vfd. d.40— I.SG. 
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Dna»I»oilllchrr x,da!:i»> 
DI tQ 3- ««,«1 la »ad Dlllhal».

Lil« d«r>ll«l »an «I» cb«»I» r>or,ü,U«»«» 
l»l« »Illi,«» Duarlaofscr

Dl« llrlach« dal fri^irUtaen Grati=c:l u-d Nodlallro» 
Sn Haan Ist oufrn in tcnftUntiomüia fttonOtt« |Bnf«U. 
«da« in «inrr nunjtHoilni PI«,« dri ftcffic» >■ loirn. 
«allchkldunani Int RorfianL Gäarrra im» Schinnen. 
Nkklaiiad HlSra «inrn nrrrgclm ÜHtteKn !*t naainW 
Pataftlae frit in rtftit Cinii alt H, Uiinchen der ,r1.'r:rr> 
gaaki-atn der «r»^aui in Ftn»< tiaan. und hetm 
indnlttch« und dauernd« «.!<>»,UN, »an ran «ine» gattn 
XMUxffit wtUnara Innen <Sin häan-x-net. xlchot Htftn 
!-<ck in der v«lllo»nretrdllea S«>l« et!0M. der,Nr! man 

sich ftltl. Indern man M in der nächsten le-chesr oder 
Drezrrie rin« ^laiche S«ida«ik Ile »0 Di« und fit 10 
Ps» Sau d« Lolo»ae lanfl. «nf dem >>»«, (rla-che den 
echlen »nl»««jst del»«s»«lin ProfruII >mdel man eme Kenuoe 
«nmerlun^ wie man f,ch far 60 Pf, ‘« CUtt haatmafset 
deteilrl. ban sich nlchl ad ein al» fa-rasiiennerlilgnn^inlifel 
einen »velltuf eemarden dal. fundern sich auch per PethUnazi 
ton Srleaalnnaen bet Napftzanl ,»,» haarantM, uä 
Haarpflege, |»ri« jat tqaijun, eine, 0pp>-,ea Saa»chfe» 
hertorrajenb deiathN Hai.



Aufruf.
Sold MMk SfnKönnng bklikl MM Des Ml.i 

ist I» M MM- Wfx<0CE> la)Lngn m 8i|t^Q4t m iL QAr« I®* (11 21 ■> 37)

die flufbißtung des Landsturmes 
i®a 64s>t u|nd bth^ln StlnkaM Mußten

Ter 1. Laadstarmtag tlt der 9. Slustust 1914 
" 2. ........................10. .. 1914

m 3. „ 11. „ 1914
.. 4. „ „ .. 12. „ 1914
„ ü. „ „ „ 13. „ 1914 »1».

Allgen eines
ML-vu dkr tu tn Msrnbfli Z^er 2 atUUram

^^w«na*i »Im Urten

5 I» «altert» befiubtech« Lindsturorsttchli

6

ij Ul Of*

Besonderes

I Bon »Irfaa Aufruf werden »rlruffrn: fill/ 
Netchsa»iaehärig,a vom MOrnWtcn 17. Hf

•) All» toaftttim M aktiv« Heeerl Ur Jtefrrw 
®rtä>rrfrrö< CaaMuttr cfticrn Tterlw ühnw 
Xrfrrar IQartnc lr|i|nlnvr uni Seewrhr

b) ftefruten 1U sch« für mm XnopnUril aul<

ruf« Rat nicht ,__, w
Ciu UfUttritt tc=> nflni jun j&nlra ValatHt 
(rote «in Autschrid« au» bro kWhflunu Ruht 
b«i nun cb hl jur Vufll|ang Irl Eaubfhiral 
nicht mehr stall.

^bgllch tn M >l*n> |urüfjuf<hm 
örjm lE=rÜ«aa ml v« stellu»g steh, li« f«l|trw 
bffl Ziffern A i (Cftjwrt u(n>) A , i (Vulgthltett 
L-udfwropfilchtter) An«, dbuurfy Mltete U»b* 
sturox'lrchligi) Tte Aaweld« uh Sestellanghfrist 
KtUn^m Ftf) f*T fte ES Ml Zeit, velch« nach 
rrtenzter K«ntn»l bd Vufrufl zur fcfrntgra 
üiLckkchr erterlrr'ch Ift
Du pa Bahnschni, oder zu rtoen foustigen Taust 
verwert«:« llauäst^rorflichtlir« bbib« w dtrsew 
Dienst bis zu seiner Beeudlanng

<) XM durch Mt Orlahbehdrb« c'l dauernd n> 
tangltch VuHrauftrrtrn.

d) IRxiüAfF^i4!ly uab |tcsra VLaar'«chastrn
9) Lantsturwxstichitg, bttjii H» Dauer ihre« 

SE*ru^at*.rl auherhald Suropao m kr Pt- 
(slgULg del AufrufI« Ku Fiteden eutbuud«

L. Trr Aufruf wende» sich flUi4||dlla da di, 
Vaterlanvoiieb, uaddie Dpferwilltakeil aick» 
mehr landsturmpsttchNger ehemaliger Hsst» 
ziere, eaailtlsofstztere, vetertnärosstilere, 
oberer Militärbeamten,Bized.F , DeAos st ziere 
und Nnlerosstziere ferner an all, Avehr 
fähigen, die zum Dienst i« Heere and der 
Marin, aicki perpstichtel stad.

I Auf die ten Aufruf betrrfi«« Landsturopstichtlg« 
werden fer»»u d« für di, Landwehr (Eoroehr) g«l 
t«d« Borfchnst« aagroendei^ die Vaabfiunu pstich* 
tig« stud de» Nllitsrstrafg^etz« und derD«szt»U'

nai straf cr dnnag Wilnwo's"' (iBefwm II A INS 
Irl II § r») 8er der A»for der», zur Bestell* 
»na -der Awmlduug >»4» an dea l» vorst»h«dro 
Io«ruf beftiwwten I«6< JMt» leist,» nil 
Yreiheiilstruf, H» W 6 »*“1™ 'M. St ® B. 
ä «») uah wenn Iw Skrllunz »Ich» w-erhalb drein 
weiterer D>,, erfolgt. wi» Yre1dei1lstr.fr M G

A. Bom Ausruf betroffene Landftnrmpfltchtiae Wilk Mr I nd !).
n.

Nusgebllde», LaudsturrnpNIchtig, (Unteroffizier, 
and Mannschaften, w,lch, früher der Landwehr oder 
Teewehr aagehsr» habeas.

I. jun Dienst werden nachstehend, Iahresllaffen 
einberuf,a»

Ehemalig, effiliere, 
LantiLia*, DeiertnAr» 
Qfstziere und obere Mi« 
litär beamt edel Erleben »- 
und Benrl. Standes de» 
Heeres und der Marine 
melden sich tnnerholb IS 
LtuudmeachBrkarrntwachung 
dieses Ausrufti mündlich oder 
(christlich unter Srrltgung 
Vorhand«« MililLrpapter, 
bet den« Beztrttkoswando 
tn best« Bezirk st, ihren 
Aufenthalt Haden, vrstndei 
stch der AufrnlhaUlcri im 
«uslande, neiden st, stch 
«verzü^lich de» der» Bezirk»* 
fOurwands desim Bezirk st, 
bet der sttLlkfihr nach bra 
Deutschen StAch« zuerst er* 
rriche».

Di, Dnbemfanz zu« 
Dienst erfolgt sodann durch 
Geste lluvgldrfrhle.

f. Von den uulrr 1 bezeichnet« Bülfm sich grfbQm

lvLsteA-aUuHg J«VnU« 9 — furt ol 
Bild

lij l*i«-

Inf. UM» Jäger 
(N'offiztei und Mann Neustadl

1

7'S.schäft« scveit nicht io 
Ztdtlbahnfchuh der 

wend«!)

1890-1893 a. ». Haardt 
Laaiban

6

«anallerle (U'rsfiz.) 1895 8. •
(M schuften) 16% 8 •

Ftelbarll. (U1fl0 1893 8. »
cvrschost«) 1825 8. •

SeidartU (U csfi,) 1890-1894 Ist. »
(M-schas.en) 189311.1821 Ist. »

Aubarll (Nofstzl 1890 1893 8. r
(Mfchost«) 1390—1898 S. r

Pioaier (U'csfiz.) 1890-1898 8.
(M'schaften) 1890-1898 S. ■

Ils'
1 Die unauszz,bil

de tea Lamdsturmz'NIchti- 
gea milden sich in dir 3dl 
tcra 6 IU 12 M^ilwach. 
nj'Xoa 7. 11 Buguft
watger Milns^a^er? bei 

der Hrtlbrhdrd, Ihre» Au'enl. 
Halts zur Landft»ror-lle

2 LLndsturossttcht»,,. 
da stch 1» fluoland auf 
halten milden stch bei dem 
KdilwUsttzmden der Teidw 
k-am.sfwn ihm B-Haftzel 
und in Eroungelang eine!

L.-- 

kro Denlschen Xelch zuerst 
erreiche.

S. ?«, der Innreldnug 
zur Laudst.roroll, find (eiche 
Wrrü, bu stch iw laufenden 
Aalmderzahre rar sttekrnkter* 

angtzstLwmr.ll, auwelden 
oder scheu anaroeldet haben 
und die noch | Le.gerrn Mann- 
schäften, fror, dte »ausge. 
bilde:« Laudstnrodfichrtgru 
der da» S2. Ledee.»iahr be- 
nits aoü«det hoben.

1 Eure Eni scheid ae-g 
Lbn di, tu dte Landstnro- 
»In» aui-azammenen Land* 
strro:1rchl'reu wnd erst bei 
den zn tinea fpltnen Zeit» 
mh staUstnbmben Onni* 
stnro-efchdstgerr,f«wndeR.

3wiluorstwnden. deffeu 
ztrk st, bei der Aü-Kehr

S. Aul dem Nuolanb zurückkehrrnd» onsgideldet, Landsturm- 
psttchtigr stillen stch bei dem Bejirkskammando des von rhnni 
zrarst berührten Laudwehrbezirkl.

4 Don In Gestellung und Einberufung find vorläufig rnb

•) ElsmbahnperfonaL
b) bet den Beklliduozdrntern 

belchüfttzte Zivil Handwerke
c) bet dn, techuifchn, Instrtu* 

lm beschäftrgte Oerfonn, so- 
wert von der Feldzniz* 
meisteret iw yrteden bean
tragt.

's) di, im Bahiefchutz verwn'.delni ausgebildelm lland- 
sturosfllchiigen

6 Die im vahnfchuh oder rinro fenstlim Timst verwenbetne 
ousgebtlbeten vanlsturmbsttchiigm haben stch nach Bemdtgung 
dieses Dienstes (cfsrt zu g,stellen

6 Aulgebtlbel, Laudswrmpstichtigr. dte zur Zuchthassstras, 
verurtnlt. au» dro Herr, «brr kr Man», entfernt daun 
solch«, dte mit Dnlust der bllrzrrlichen Ehrenrechte bestmst 
find »nd noch unter der Sirkuna dtesn Ciros, stihe^ Hohn 
stch unter Vorzeigung ihrer MiNldr»a,lne am S Laub. 

sturm lag, beim BezirN kommnnda zu melden. Cte werden 
dann sesort wteder entlafscn. lB O j 121« e)

7. Dre nbh» zum Ttmst embern'men MarmfchostNl erhalln, 
zunächst krmrn hlonderen Answert (te werde» ledoch tn 
Bälde zu Kenlrellversommlunzen em berufe» werden. 

Vemerkuugen für dte zur Gestellung kommenden 
Mannschaften.

l Militsrfartere find m it.rubringen.
2. CLwlrich, Einberufnr, hoben nn ihren Gestellungsael zu 

enetchcn. freie VtsenbahnfahN ih« Lsstwz einn yohr* 
karte und ohne vorherige Anfmg« am Cchiltn tedtglich auf 
ihr, mündliche Erklärung hin. daß fi, dro Landsturm an* 
ongehsren und einbemfe» stad. El ist ledoch notwendig. 
st4 zu verßewistern. ob auf vahnd^lrderun, bis zum Can:, 
melorl zu rechuen ist andernf«hs ist der Landweg zu wählen. 
Di, Gestelluogszett dar» htedmch nicht hinousg,fchob«n 
werden.

3. Dte Mannschaften werden an Cammeten« wea ihrem 
rruzpent^l zugefhhrt werden. Sssch« und yuhbeNtidung 

zvutz- und yitckziug im Ltnter nun», UalnNnber ferner 
Lebensuult,! für 1 Dog find mUzubrtagen. Dte Mitnahme 
alkoholischer Getränke »st verdsiw.

« Dal Marschgelb wird beim Truxswterl oder Bezirk«* 
komm an do. nicht bei der ctetldehltd, e-sfangm.

Militärisch ausgebildet 
dem Landstiero 

2. Ausgebets aegehsrtg

A. Freiwillige Mr l>.
1 Znm freiwilligen tetnlrtt» tu den Landsturm 

bereiter 
ebemaliae tstiziere, rantläls-BItztere. Bete* 
rinse Clfljirr, und obere «ttitärbeamte 
des Frieden», an» Beurlaubt,nstandeo beo 
Heeres und »er Martue.
ehemalig, Bize»eFofftzt^,, Deckofstztere des 
»hei,den« um» Beurlaubtenstaudes »er 
Marine, ehemaUg, ttnteraffizier, des
Heeres, ta nüterfteul 8 Iah« -vw s*J>vul 
habe» nt stch alteinn erwatze» Dervruwrng als 
LffizwrlltllmitrrterleuwrrvaNben erklirr» 
melden stch wnerholl 48 Clandan nach Bekannt, 
machmtg de« Aufrufes mündlich oder schriftlich unter 
Dorteareng varhandemr Milusrnarierr bet bro 
Bezirk» k» »mando in hefsen Bezirk st, them Antenl. 
halt haben. - BefinbN stch der Aufemhalt tm 
riuolanb«, f» mellen fi, (ich b.» bro Bezuk».
krom^do de-ffrn Bezirk fi, bet der AüLehr nach 
dro Dro tchen stetch zuerst errrichen.

L rSehrfshtg, Deutsche, »te zum Dienst im 
Heer, oder »er Marine nicht ner»sttchtel 
stnd, kdnmn als »hretwllllge w de» Landsturm 
eingestellt Werber. Cte mrlden ftch bal-msgltchst 
tn gleicher ffin'f unter 9nlq0g Ihrer Mttelsc* 
parterr - Coball st, tnfolg« Ihrer M.ldung »n 
dte Listen Ws Landfiarm» eingetra^m find, unter* 
stihen st« den gtetche» grfrtztichen BesttemunngrA. 
tu dte vom Aufruf berrofienen LandstaronstichttMen.

Srom freier Btsenbahnfahit steh« Bnaerkamg 
2 |« A ii. Dte yrnsrlligen mlffr» stch zeboch den 
Beitnrsteteu der y^hikaNenko»troll« grzenuber durch 
ein« Bescher»«gu»« der Ortlbehsrd« Über Zwack und 
Atef der Steif« aasweisen.

Kal. Beztrkskommando.

Bekanntmachung.
Aas Auordanng be, K Dcatamtrlsterintn, far Der* 

krhruan zrleqrnhetten
■J üriarlimiri (tr lei M*. IdeiaHei* in 

SeriUnaiertflT.
I. Doli verkehr mH dem Ausland,

Don seZ« ab melden u a ch lem «uolaud und be» deut 
schm Ähustgebleteu nur noch offene Poltsniduu^n .u deut- 
scher ^fftache angwommen und beföldeN. Pakei, s.^d nicht 
wehe znlsste» PrivLl« Mrll^lungm In ,,Henner lchrffewr* 
tn oder veradredetet» S«noche »der in anderer al» beukscher 
spreche, (emer solche über «üstNugen, ober
Schiff»beweguugm rder andere viilteärisch« Moswah-mu sind 
per baten, r» sei denn, buh ste «m uarlteänscher Sette als zu* 
gelassen befchewigt stub.

2. Delegraphen. und »h,raspr,ch»erk,hr mit »em 
«nslanb und im Inland,.

PnoattelevtamRi, na chdeni AL»lsab aad im Inlaub, 
«Nisse, tn offener »ab leal sch er Sprache abgesoht fern. 
Telearamm, in fremder »der w geheimer fchrssrurter ober 
ccx£hrr»<ter) Sprach« sowie solche über Sküituugwt, Trap 
pen oder schissubemegungm oder aikrt milrlsrische Wü»j* 
n^an (Wb oerdotm

Di» X<l*atv*n< Misst en bei der A,^ieferu»g mit 
'Kamen and Äohuuug be, Absender» vr^ehen few Aus 
Verlanaeu müssen stch Tdjeuder und EmpsäaAer über cher 
Persdnlichkerl anawersnr

Der privat« Ferrisprechverkehr noch dem Arwlund und 
»ach emrgm am Schalter zu erfrugeuben Temzgediet« 
d<» Inland« »teb rinfdte«. «nherhaa Utftr Er«,, 
gebiete Md« Sespräch« ca innen deutsch« Derfthr nur 
tn dentscher Sprache geführt werden und kerne AiNecknu* 
g« über Sküstangeu, Truppen* oder Schiss «beweg, ugeu 
«der ander« mililserfch« M-hnn-rneu enthallnr.

Der Funkenld^raphenuerkthr werd aogeltellt.
Weiler« DefchkLnkunae» oder Erteichternngen b<» Poi»-, 

Tel^rrazh«* und ^«rnspeechverfechr» dtell« varhechallen
Speyer, den 1 Lagust 1914.

_______ K. 8. Stenmtllilrenion kmu.
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•16JHT- UHD JkUMl-VÜW § 

j von Mitgiledero na» »rtchlmtlgltederu

1 Sf 3« 33i< Prozent
2 bei sechsmonatiger Kündigung

zu 4 Prozent l>. tt. ÄZ 
bei zmSlswoualigee Kuobignug. Li 

l Sürflrtarr SoWZ- 6 Mil-Meli | 
CJ e. ». m. nadefchr. Haft-st.

^«82^2« »MMS «»SS

Zahn-Atelier J. Koob
Friinshiim Lambs fit im
•w /fn»tor A’a. «7

(3024 8 

SproiutUDdtn in hrelruhcim 
Um% MUKite, n !■ »^, 5■■■■<.» t-u Ub 
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Sprechstunden lu I-Ajnbsbcim;
DUM4.C >U Fr.04 « 9—,1 Cb *. «. »—j VW
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Trauerbriofe Trwffrrl dieses Blattes

2023/0820

Mannjchaflen. dl, dar vollnrwwg bei SS Ledeuli»i,rr4 
zu« Lautst.ro 2 Aufgebots derritl Qfcrgrirrlrn find werden 
ui der iÜR<flni Jahr,»klaffe del Liadsturös einbernfnr.
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